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 » ÖKOSTROM

›› KUNDINNEN UND KUNDEN DES SWE-UNTERNEHMENS 

GRÜNES LEISTEN JEDEN TAG EINEN BEITRAG GEGEN DEN 

KLIMAWANDEL UND FÜR DEN UMWELTSCHUTZ – DANK 

ÖKOSTROM AUS 100 PROZENT WASSERKRAFT. ZUDEM 

WIRD STROM ÜBER PV-ANLAGEN AUF DÄCHERN

 GEWONNEN UND DIREKT VOR ORT VERMARKTET. ‹‹

TAG FÜR TAG GEGEN  
DEN KLIMAWANDEL

HAND IN HAND 
SONNENENERGIE 
GEWINNEN

›› DIE SWE UND IHR TOCHTERUNTERNEHMEN SOLARES REALISIEREN IMMER MEHR 

PHOTOVOLTAIKPROJEKTE FÜR KOMMUNEN UND WOHNGEBÄUDE IN DER REGION.

 AUF DEM EIGENEN UNTERNEHMENSGELÄNDE TESTEN DIE SWE DIE PRAXISTAUGLICHKEIT 

VON SOLARPFLASTERSTEINEN. ‹‹

Pliensauvorstadt 2024 mit einer PV- 
Anlage ausgerüstet (100 kWp).

Von Volleinspeisung bis Mieterstrom
Weitere Projekte verwirklichte die SolarES 
GmbH unter anderem in der Neuffener 
Straße in Nürtingen, der Kirchheimer 
Straße in Wernau, der Uhlandstraße in 
Denkendorf, Seestraße in Baltmannswei-
ler und der Emma-Waiblinger-Straße in 
Esslingen.

Den Partnern werden dabei verschiedene 
Modelle angeboten: Bei der PV-Dach-
vermietung mieten die SWE beziehungs-
weise SolarES ungenutzte Dachflächen 
an, um darauf eine Photovoltaikanlage 
zu installieren. Der erzeugte Strom wird 
vollständig in das öffentliche Stromnetz 
eingespeist. Eine andere Lösung ist das 
Pachtmodell: Hier gehört der Ertrag 
aus der Stromproduktion den Kunden. 
Alternativ werden auch schlüsselfertige 
PV-Anlagen zum Kauf angeboten. Attraktiv 
für größere Wohngebäude sind Mieter-
strom-Modelle. Der erzeugte Strom wird 
vorrangig an die Mieter beziehungsweise 
die Eigentümer des Objektes verkauft. 

Sonnenstrom für den Wasser-
Hochbehälter
Ein spannendes Projekt ist die PV-Anlage 
auf den Freiflächen des Wasserbehälters 
Denkendorfer Straße in Köngen. In Kön-

Kooperativ: Sonnenstrom für 
Kommunen
In Kooperation mit Kommunen und Wirt-
schaftspartnern in der Region verwirk-
lichten die SWE 2024 einige neue Projekte 
zum Ausbau der Photovoltaik (PV). Dabei 
setzen die SWE und ihr Tochterunter-
nehmen SolarES auf eine Zusammen-
arbeit auf Augenhöhe und gemeinsames 
Handeln vor Ort.

Ende Februar ging die PV-Anlage auf 
dem Dach des Rathauses in Deizisau in 
Betrieb. Rund 74.000 kWh Strom können 
die 178 Solarmodule (Leistung 74 kWp) 
pro Jahr erzeugen – die Gemeinde deckt 
damit einen großen Teil des Strombedarfs 
im Rathaus. Für die Gemeinde Köngen 
wurde die Eintrachthalle mit Photovoltaik 
ausgerüstet (50 kWp). Die Module sind auf 
verschiedene Dächer verteilt, die nach Os-
ten, Westen und Süden ausgerichtet sind.

Auch auf dem Dach des Neubaus der 
Grundschule Zell wird seit 2024 mit einer 
Leistung von 74 kWp Strom erzeugt. 
Damit wird die Wärmepumpe mit Strom 
versorgt. In Neuhausen auf den Fildern 
wurde 2024 eine PV-Anlage auf dem Dach 
der neu gebauten Anton-Walter-Grund-
schule realisiert. Die Leistung liegt bei 
100 kWp, den erzeugten Strom nutzt die 
Schule größtenteils selbst. Ebenso wurde 
die Neue Schule Esslingen im Stadtteil 

Tarife für jeden Bedarf
Die grünES GmbH, ein Gemeinschaftsun-
ternehmen der Stadtwerke Esslingen und 
der EnBW, bietet Verbraucherinnen und 
Verbrauchern verschiedene Ökostrom-Ta-
rife an: Neben dem grünES-Ökostrom für 
Haushalte und Gewerbe gibt es seit 2021 
einen eigenen Tarif für Wärmepumpen. 
Voraussetzung ist, dass der Strom für die 
Wärmepumpe über einen eigenen Zähler 
gemessen wird. Ebenfalls seit 2021 gibt es 
grünES-Autostrom für E-Fahrzeuge.
Ab dem 1. Januar 2025 gibt es auch einen 
dynamischen Tarif. Mit dem Tarif grünES 
Ökostrom Dynamik können Verbrauche-
rinnen und Verbraucher ihren Stromver-
brauch in Zeiten mit günstigen Preisen 
verlagern und so Geld sparen.

Pro verkaufter Kilowattstunde fließen 0,5 
Cent in einen Fördertopf. Dieses Geld wird 
zu 100 Prozent verwendet, um Anlagen 
zur Erzeugung regenerativer Energien in 
Esslingen und den Partnerkommunen der 
Stadtwerke Esslingen zu realisieren. Kun-
den von grünES-Ökostrom unterstützen 
also direkt die Energiewende vor Ort. 
 
Mieterstrom für Bewohnerinnen und 
Bewohner
Die Stadtwerke Esslingen erzeugen in 
verschiedenen Wohnanlagen Wärme und 
Strom über Blockheizkraftwerke sowie 
Strom in PV-Anlagen. Der erzeugte Strom 

wird über die grünES GmbH direkt den 
Bewohnerinnen und Bewohnern vor 
Ort angeboten (Mieterstrom). Dadurch, 
dass der Strom nicht erst ins öffentliche 
Netz eingespeist werden muss, kann er 
besonderst günstig angeboten werden und 
entlastet die lokalen Stromnetze. Solche 
Kundenanlagen gibt es unter anderem in 
der Schelztorstraße, am Zollernplatz, in 
der Vogelsangstraße, in der Badstraße 
in Esslingen-Berkheim sowie in einem 
Wohnkomplex im Jusiweg in Esslingen-
Zollberg. Seit 2024 wird auch den neuen 
Bewohnern im Wohngebiet „Neues Greut“ 
in Esslingen Mieterstrom angeboten.  
Dazu kommen weitere Projekte. 

 
Funkelnde Innenstadt
Die Unterstützung durch grünES ermög- 
licht auch die umweltfreundliche Weih-
nachtsbeleuchtung in der Esslinger 
Innenstadt. Rund 100 Hausgiebel und  
etwa 60 Lichterketten erstrahlen dank  
der Versorgung mit Ökostrom.

gen verantworten die SWE die Betriebs-
führung des Trinkwassernetzes. SolarES 
hat Ende 2024 nun PV-Module auf dem 
Dach der Behälterkammern aufgestellt. 
Die Anlage hat eine Leistung von 80 kWp, 
der erzeugte Strom wird vor Ort verwen-
det, Überschüsse ins Netz eingespeist.  
Die Inbetriebnahme erfolgt Anfang 2025.

Innovativ: Solarweg erzeugt Strom
Bei der Nutzung der Sonnenenergie gehen 
die SWE auch neue Wege. Von der Terras-
se der SWE-Kantine zum Springbrunnen 
auf der Wiese führt seit Sommer 2024 ein 
Weg, der Strom erzeugt. Die Pflastersteine 
sind kleiner als übliche PV-Module und 
haben eine besondere Oberfläche. Statt 
einer Glasplatte ist über den Zellen eine 
strapazierfähige Schicht aus UV-beständi-
gem Epoxid angebracht, die hohem Druck 
standhält. Damit man bei Regen nicht 
rutscht, ist die Oberfläche rau. Der er-
zeugte Strom wird vor Ort verbraucht, der 
überschüssige Strom ins Netz eingespeist. 
In erster Linie geht es bei dem Projekt  
darum, die Praxistauglichkeit der Technik 
zu testen und sie gegebenenfalls an ande-
ren Stellen in der Stadt anzuwenden.  

Gelungenes Projekt: Sonnenstrom vom Dach  
der Anton-Walter-Schule in Neuhausen.  

 » PHOTOVOLTAIK

Diese vermeintlichen Pflastersteine 
auf dem SWE-Gelände erzeugen Strom.
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 » ESSLINGER BÄDER

zu erreichen. Die Wiedereröffnung des 
Merkel’schen Schwimmbad nach der  
Sanierung ist für Herbst 2025 geplant.  
Schulen und Vereine werden das Bad 
bereits ab dem Frühjahr 2025 nutzen 
können.

Modernste Badewasser-Technik
Schwimmbäder brauchen viel Energie – 
das Wasser in den Becken muss erwärmt 
werden, ebenso die Lufttemperatur. 
Auch die Aufbereitung des Badewassers 
verbraucht Strom. Ein Schwerpunkt bei 
der Sanierung war deshalb die Moderni-
sierung der Badewassertechnik. Diese 
wurde komplett erneuert: von den großen 
Schwallwasserbehältern über die Filter 
bis zu Pumpen und Leitungen. Auch große 
Teile der Lüftung wurden erneuert. Durch 
die bessere und effizientere Technik wird 
viel Energie gespart. So wird das über  
100 Jahre alte Bad fit gemacht für die 
nächsten Jahrzehnte.

Bessere Dämmung im Sportbad
12,5 Millionen Euro werden insgesamt in-
vestiert, ein guter Teil in energetische Ver-
besserungen. Die größten Veränderungen 
sind bereits im Sportbad zu sehen: Hier 
bekam das Becken eine neue Edelstahl-
wanne, die Decke wurde erneuert und die 
Tribüne abgebaut. Um den Energiever-
brauch zu senken, wurden Außenwände 
gedämmt. Die Buntglasfenster aus den 
1960er-Jahren konnten dabei erhalten 
werden. Hier wurde eine zusätzliche  
Glasfassade angebracht – so wird auch 
hier die Dämmung verbessert und es 
bleibt trotzdem hell.

Wiedereröffnung im Herbst 2025
Neben dem Sportbad wird das Lehr-
schwimmbecken saniert und der Ein-
gangsbereich umgestaltet, so dass die 
historische Eingangshalle wieder zur 
Geltung kommt. Mit neuen Liftanlagen 
sind die oberen Stockwerke barrierefrei  

›› NACH DER ERFOLGREICHEN ERNEUERUNG DES NECKARFREIBADS UND 

DES HALLEN-FREIBADS BERKHEIM SANIEREN DIE SWE SEIT 2023 

DAS MERKEL’ SCHE SCHWIMMBAD. 2024 WURDEN ENTSCHEIDENDE

 MEILENSTEINE ERREICHT. VON BESSERER DÄMMUNG, EFFIZIENTERER 

TECHNIK UND EINER PHOTOVOLTAIKANLAGE PROFITIEREN BADEGÄSTE 

UND UMWELT GLEICHERMASSEN. ‹‹

Thermalwasser und Fernwärme
Schon lange werden übrigens natürliche 
Energiequellen genutzt: Das Wasser in der 
historischen Jugendstilhalle ist Thermal-
wasser, das bereits mit 30 Grad an die 
Oberfläche kommt und nur noch um vier 
Grad erwärmt werden muss. Die Wärme-
versorgung im Merkel’schen Schwimmbad 
wird mit Fernwärme aus dem eigenen 
Fernwärmenetz sichergestellt. Der Strom 
kommt überwiegend vom eigenen Block-
heizkraftwerk. Dieses erzeugt auch Wär-
me, die ebenfalls vor Ort genutzt wird.

 

Sonnenstrom vom Dach
Der Bade- und Saunabetrieb verbraucht 
natürlich auch Strom. Auf dem Dach des 
Merkel’schen Schwimmbads installierte 
das SWE-Unternehmen SolarES eine 
Photovoltaikanlage, die rechnerisch 
40 Haushalte versorgen kann. Sie wird 
2025 in Betrieb gehen. Die sogenannten 
Full-Black-Module fügen sich mit ihrem 
dezenten Design gut in die Umgebung  
der historischen Esslinger Altstadt ein.

Klimaresistente Bäume für die Freibäder
In den vergangenen Jahren wurden im Ne-
ckarfreibad neue Bäume gepflanzt. Zwei 
Reihen ersetzen Pappeln, die beim Bau 
des Radwegs entfernt werden mussten. 
Auch an anderen Stellen und auf dem Ge-
lände des Hallen-Freibads Berkheim gab 
es 2024 Neupflanzungen. Dabei wurden 
klimaresistente Arten ausgewählt, die 
Hitze gut vertragen und wenig Wasser 
benötigen, zum Beispiel Feldahorn, Weiß-
buche und Amberbaum. Fachfirmen pfle-
gen bestehende Bäume, um die Vitalität 
zu erhalten und die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten. Bäume erfüllen im Freibad 
viele Funktionen: Sie spenden Schatten, 
kühlen die Umgebung, sorgen für gute 
Luft und sind Lebensraum für Kleintiere.

›› EIN GUTER TEIL DER INVESTITIONEN

FLIESST IN ENERGETISCHE

VERBESSERUNGEN ‹‹

Solarthermie und Photovoltaik
Das Neckarfreibad und das Hallen- 
Freibad Berkheim wurden bereits  
bis 2019 beziehungsweise bis 2021  
umfassend saniert. Auch bei diesen  
Esslinger Bädern investierten die  
SWE vor allem in moderne Technik  
und konnten so den Energieverbrauch  
erfolgreich senken. Im Neckarfreibad  
wird Solarthermie und Fernwärme  
genutzt, im Berkheimer Bad eine  
PV-Anlage und ein Blockheizkraftwerk.

BADEGÄSTE UND 
UMWELT PROFITIEREN
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den Kundinnen und Kunden ab. Bisher 
wurde dafür ein Anschreiben mit einer 
Papierkarte verschickt, die die Kundin-
nen und Kunden zurücksendeten. Das 
Verfahren wurde 2024 geändert. Die SWE 
versenden seit Oktober nur noch ein An-
schreiben mit einem QR-Code, der direkt 
in die Online-Erfassungsmaske für die 
Zählerstände führt. Wer bereits im SWE-
Kundenportal registriert ist, erhält die 
Karte nur noch digital als PDF in seinem 
Online-Postfach und eine E-Mail mit einer 
Mitteilung. 

Die SWE motivieren Kundinnen und 
Kunden, die Online-Services der SWE und 
vor allem das SWE-Kundenportal stärker 
zu nutzen. Der Entfall des Drucks und des 
Versands von Briefpost spart CO2.

Langfristig soll das Verfahren noch effek-
tiver werden. Seit einigen Jahren schon 
bauen die SWE beim Zählerwechsel digita-
le Zähler ein. Die Zählerstände können 
dann künftig über ein Drive-by-System 
abgelesen werden, bei dem durch das 
Abfahren von Straßen die Daten per Funk 
aufgenommen werden.

Prozesse werden digitalisiert
Mithilfe der Digitalisierung gestalten die 
SWE viele Abläufe effi zienter. Im Zuge 
dessen entfallen Papierausdrucke und 
deren Ablage. Von insgesamt rund 5.000 
periodischen Maßnahmen – also ständig 
wiederkehrenden Wartungen, Überprü-
fungen und Kontrollen – sind inzwischen 
rund 2.000 digitalisiert. Beispiele aus dem 
Jahr 2024 sind die Wartungen von Gas-
geräten, Gas- und Wasserarmaturen. Die 
Dokumentation dieser Wartungen erfolgt 
nun komplett digital, dadurch entfallen 
Papierformulare. Zudem sind die Daten 
digital auswertbar.

Bereits Anfang 2024 wurde die Digita-
lisierung im Geo-Informations-System 
der SWE abgeschlossen. Alle Aufnahmen 
der Hauptleitungen von Gas, Wasser und 
Wärme sind nun digital einsehbar. Die Mit-
arbeiter können sich über Einmessungen 
von Leitungen schnell und komfortabel 
informieren. Auch das spart Zeit und 
Ressourcen. 

Keine Papier-Zählerkarten mehr
Einmal im Jahr fragen die SWE die Zähler-
stände für Wasser, Gas oder Wärme von 

›› DIE SWE NUTZEN DIE CHANCEN DER DIGITALISIERUNG,

UM RESSOURCEN EINZUSPAREN. ‹‹

» BERATUNG & SERVICE

GEMEINSAM RESSOURCEN SPAREN

» DIGITALISIERUNG & EFFIZIENZ

››  AUF DEM LAUFENDEN HALTEN ‹‹

Innovationen, Entwicklungen auf den Energiemärkten, Infrastruktur-
vorhaben und politische Entscheidungen halten die Welt der Energie 

ständig in Bewegung. Umso wichtiger ist es den SWE, Verbraucherinnen 
und Verbraucher in der Region gut zu informieren. Die SWE versenden 

regelmäßig fachspezifi sche E-Mail-Newsletter und halten die Menschen 
vor Ort über verschiedene soziale Medien über Herausforderungen und 

unsere Lösungen auf dem Laufenden. Dazu wurden auch im Berichtsjahr 
zwei gedruckte Kundenmagazine „Mein Stadtwerk“ an die Haushalte 

verteilt und an öffentlichen Stellen ausgelegt. 

Themen im Jahr 2024 waren unter anderem das Gebäudeenergiegesetz, 
der Ausbau der Wärmenetze, Förderprogramme, Tipps zum Energiespa-
ren, Trinkwasser, Photovoltaik oder das regionale Engagement der SWE.

Im „Infozentrum Energielage“ auf der SWE-Website gab es in Zeiten 
der Energiekrise bis Ende 2024 wichtige Informationen zur Versorgungs-

sicherheit, zur Strom- und Gasrechnung und vieles mehr.

KOMPETENTE 

BERATUNG RUND 

UMS BAUEN UND 

MODERNISIEREN 

Ob es um die energetische Sanierung des 
Hauses geht, den Heizungstausch oder 
ob man für die Vermietung einer Wohnung 
einen Energieausweis braucht: Bei all dem
helfen die Energieberaterinnen und 
Energieberater der Stadtwerke Esslingen 
kompetent und mit Erfahrung. Im Jahr 
2024 wurden in Summe 534 Kundinnen 
und Kunden beraten. Zudem führten die 
Fachleute der SWE bei 166 Personen 
kostenpfl ichtige Dienstleistungen durch: 
Dazu zählen Energieausweise, Sanierungs-
fahrpläne und die Beratung und Beantra-
gung von Förderzuschüssen- und Krediten. 
Oft wurden mehrere Dienstleistungen im 
Paket angeboten, so dass die Kundinnen 
und Kunden umfassend begleitet wurden.

››INS GESPRÄCH KOMMEN‹‹

Wo liegen schon Fernwärme-Leitungen und wo bauen die SWE in den nächsten 
Jahren aus? Beim Esslinger Klimafest konnten sich Interessierte anhand einer 
Karte über den geplanten Ausbau der Wärmenetze informieren, auch ein dick 
isoliertes Leitungsrohr konnte bestaunt werden. Die SWE-Experten beantworteten 
viele Fragen, von Hausanschlüssen bis zu Fördermöglichkeiten. 

Auch einen mobilen Trinkwasserbrunnen hatten die SWE aufgebaut. Gerne genutzt 
wurde die Möglichkeit, frisches Wasser aus dem Brunnen in stabile Glasfl aschen 
abzufüllen. Das Klimafest fand am letzten September-Wochenende statt, zeitgleich 
mit dem von den SWE unterstützten Kulturfestival „Stadt im Fluss“. In der Ritter-
straße gab es viele Stationen zum Mitmachen und Ausprobieren, ganz nach dem 
Motto „Klimaschutz zum Anfassen“.

INFORMATION, BERATUNG & MEHR 
FÜR UNSERE KUNDEN

» Das Kundenmagazin der Stadtwerke Esslingen für die Region 01/2024

Mein Stadtwerk

Im Fokus: Fernwärmeausbau in Esslingen
Merkel'sches Schwimmbad: Blick hinter die Kulissen

Region Esslingen: Spaß & Bewegung im Freien

Vor Ort 
bei unseren 

Kunden

Mein Stadtwerk

 Fernwärmeausbau in Esslingen Fernwärmeausbau in Esslingen
Merkel'sches Schwimmbad: Blick hinter die Kulissen

 Spaß & Bewegung im Freien Spaß & Bewegung im Freien
» Das Kundenmagazin der Stadtwerke Esslingen für die Region 

02/2024

Mein Stadtwerk

Im Fokus: Clevere Energielösungen für neue Wohngebiete

Esslinger Untergrund: Begleiten Sie uns eine Etage tiefer

Kochen Sie bunt: Esslinger Rezeptideen aus aller Welt

Zukunfts­

weisend:

Energie für  

„Das neue  

Greut“Ökoprofi t – 
Umweltschutz mit Siegel

15 lokale Unternehmen wurden im 
Dezember 2024 im Alten Rathaus in 
Esslingen mit dem ÖKOPROFIT-Siegel 
ausgezeichnet. Die Stadtwerke Esslingen 
zählen seit vielen Jahren zu den zerti-
fi zierten Betrieben. Ziel des Programms 
ist es, das Umweltmanagement fest in 
den betrieblichen Ablauf zu verankern. 
Die Standards werden jedes Jahr über-
prüft. Dabei geht es unter anderem um 
umweltfreundliche Mobilität, Abfallver-
meidung im Betrieb oder die Nutzung von 
erneuerbaren Energien. Mit konkreten 
Verbesserungen wird nicht nur die Umwelt 
geschont, sondern es werden auch Kosten 
eingespart. Dazu tragen auch kleine Maß-
nahmen bei, wie zum Beispiel Bewe-
gungsmelder für die Beleuchtung.
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